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(2780—1) Kundmachunss. Nr. 11 «02,
Bekanntlich ist die Cho le ra in einigen

Städten an der Küste des adriatischen Meeres
im Zuueluneu begriffen. Infolge dessen wird
dem Publicum die h.-a. Kundmachung vom 25sten
Dezember v. I . , Z. 21 606, mit drm Veifiigen
in Erinnerung gebracht, dass alle Neisenden
aus Gegenden, wo V r l r a n l « « a e n an
Cholera voraelommcu sind, ohne Ncr«
zug bei dem maaistratlicheu Polizei'De»
partement anssemeldet werden muffen, gleich«
giltig, ob der betreffende Reisende eine Privat»
Wohnung bezogen oder in einem Gasthof
Logis genommen hat, da jede von einem Seu-
chenherde zugereiste Prrfon ohne Unterfchied einer
dreitägigen ärztlichen Beobachtung zu nuter-
ziehen ist.

Die Nnterlassnna der vorgeschrle.
benen Meldungen »viro mi t äuherfter
Gtrenge «eahndet werden. T>ie Haus«
Herren ftud auch fü r ihre M ic tpa r t c ien
verantwort l ich.

Stadtmagistrat Laibach am 8ten
Jul i 1866.
(2775-1) Nr7369'7."

OoncursausschreiVung.
Zur Wiederl'esetzung einer in der k. l . Män-

nerstrafanstalt in Laibach erledigten provisorischen
Gefangcnwach«Auffeherstelle zweiter Llasfe mit
dem Gehalte jährlicher 200 fl, ö. W. und 25proc.
Activitätszulage, dann deni Genusfe der tasern-
mäßigcn Unterkunft nebst Service, jedoch nur
für die Persou des Auffehers, dem Vezugc einer
täglichen Vcotportiou von 840 Gramm und der
Muntur nach Maßgabe der bestehenden Unifor-
mierungsvorfchrift wird hiemit der Concurs
ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung der vorgeschriebenen
Erfordernisse, als: des Lebensalters nicht über
85 Jahre, guter Gesundheit des unbescholtenen
Vorlebens, der Kenntnis der Gegenstände des
Voltsschulunterrichtes und der beiden Landes-
sprachen sowie allsälliger Kenntnis eines Ge-
werbes und des durch'Mililärdienstleistung be-
gründeten Anspruches auf eine Allstellung im
Civilstaatsdienste,

b i n n e n v i e r W o c h e n ,
vom 16, Ju l i 1886 au gerechnet, bei der gefer.
tigten t. l. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Jeder neu angestellte Gefangenansseher hat
eine einjährige probeweise Dienstleistung zurück'
zulegeu, wornach erst nach erprobter Befähigung
seine definitive Ernennnng erfolgt.

K. l . Staatsanwaltschaft Laibach am 8ten
J u l i 1886.

(2777-1) Zchrerstelle^ ^ ^
M i t Beginn des Schuljahres 1886/87

lvmmt an der selbständigen einclassigen städt.
Volksschule mit zwei Abtheilungen und Halb-
tags . Unterrichte im Vororte Karolinengrnnd
(Morast) eine Lehreistelle zur Besetzung.

M i t derselben ist der Bezug des Jahres'
gehaltcs von 600 f l . , der Anspruch auf die ge-
setzlichen Dienstalterszulageu, Naturalqnarticr,
eventuell der Bezug des gesetzlichen Quartier-
gelbes verbunden.

Bewerber um diese Dienststelle haben ihre
mit dem Nachweise über die Lehrbefähigung in
beiden Landessprachen fowie über die allfällige
bisherige Verwcudung im Lehrfache belegten
Gesuche, und zwar, falls sie im activen Schul«
dienstc stehen, im Wege dcs vorgesetzten l . k.
Bezirksschulrates

l ä n g s t e n s b i s 15, A u g u s t 1 8 8 6
bei denl gefertigten l. l. Stadtschulrathe ein-
zubringen.

K. f. Stadtschulrath Laibach am 7. J u l i
1886.

Der Vorsitzende: G r a s s e l l i .

(2666-2) K u n d m a c h u n g Nr 27137
Bei dem k. k. Kreisgerichtc Rudolfswert er-

liegen aus nachstehenden Strafsachen folgende

Effecten, deren Eigenthümer bisher unbekannt
geblieben sind, als:

1.) aus der Straffache gegen Georg K r z i c a
wegen Diebstahls etwas weißer Cotonnina, A
Stück Nähnadeln, 1 Stück Seife, 1 Stück Schnur,
etwas weiße» und schwarzen Zw i rn , 10 weiße
Hemdtnöpfe, 2 fchwarze Knöpfe, 1 Tafcheufeitel,
1 braune hausleinwanoene Hose;

2,) aus jener gegen Michael B c l i c H,
Consorteu wegen Diebstahls ein rothes Cotonnina-
tüchel, Gebetbüchcl ( 'Khu6 nel^älii!» vrat») mit
5 Bildern, 1 lichtes seidenes Tüchcl Nr. 4, ein
gelbliches, mit Rosen bedrucktes Cutunniuatüchel
Nr. 1, 1 gelbliches, blnmenbedrucktes Cotonuiua-
lüchel, neu, Nr. 21, 1 lichtbrauues, weißgcstreiftcs
Cotonninatüchel, gewaschen, '1<r. 19, 1 weißliches,
braunbordicrtes Tüchel aus Cotonnina, gewaschen,
Nr. 16, 1 gelbliches, rothbcdrucktes Tüchcl aus Co-
tonuina, gewaschen, Nr. 17,1 bläuliches, verschiedcu-
farbig bordiertes Seidentüchel Nr. 18, 1 gelbliches,
roth und grün getupftes Cotontüchel Nr. 22,
1 brauuwolleues, befranstes, auf weißem Grunde
mit Blumen beräudertes Tüchel Nr. 23, 1 weißes,
schwarzbedrucktes und rolhbordiertcs Cotontüchel
Nr. 24, 1 blassrothes Cotoutüchcl Nr. 25, 1 orau°
geugelbes, blau- und blumeubordicrtcs Seiden-
tüchel Nr. 26, 1 Stück Leilzügel, 1 Stück Leder,
2 Stück Sprihleder, 2 unbrauchbare Bruchbänder,
1 Stück Bügeleisen, 1 Gebetbuch «Aus» hiilia,
80«pll pre«vete^H »rl:2», 1 rothes, duulelroth
punktiertes Cotontüchcl, geloaschcu;

3.) aus jener gegen Stefan S u t e j wegen
Diebstahls, Barschaft 5 f l . 4 tr,, in der dies»
gerichtlichen Criminaldepositencassc erliegend;

4.) aus jener gegen Mar ia Z i d a r wegen
Dicbstahls ein langer lcinwandrner Sack;

5.) aus jener gegen Älasius M ü l l e r wegen
Verbrechens der schweren körperlichen Beschädi-
gung ein langes Messer;

6.< gegen Anton Z v a g e l c wegen Dicb-
stahls zwei kleine Säcke;

7.) gegen Gregor Z i d a r 1 Bürste, 1 Ta-
schenmesser, 1 Schweinsblase mit Fett, 1 Band
aus Leinwand, 1 Wachsstöckel, 2 Slückcl Wachs,
1 Stücket Zucker, 1 hölzerner Ladstock, 1 Schlüssel,
1 Stück Stock von Regenschirm;

8.) gegen Johann J e r m a n <K Consorten
wegen Verbrechens der schweren körperlichen Be-
schädigung ein Hut und ein Tascheumesser;

U.) gegeu Peter M a j e r l c wegeu Dieb«
stahls 1 altes vraunwolleues Uluhängtuch, ein
altes Handtuch, I gefärbtes Cambridge-Tüchel, alt ;

10.) gegen Johann M a g o l i c wegen Dieb-
stahls 1 alte Reisehmldtasche, 1 weißes Sackluch,
1 rothwollenes gestricktes Säckchen, und gegen
Anton Z u z e t wegen Verbrechens der öffentlichen
Gewaltthätigkeit ein Jagdgewehr.

Die Eigenthümer diefer Effecten werden
aufgefordert, fich

b i u n e n e in ein J a h r e
vom Tage der dritten Einschaltung des Edictcs
in das Amtsblatt der .Laibacher Zeitnng» zu
melden und ihr Eigcnthumsrecht nachzuweisen,
widrigens die Effecten veräußert und der Erlös
für dieselben an die Staatscasse abgeführt wcrdeu
würde.

K, k. Kreisgericht Rudolfswert am 1. Jun i

(2766-1) Kundmachung Nr7i5'l2"
Von Seite der t. k. Tabak Hauplfabrik in

Laibach wird hiemit zur Veräußerung von bei»
läufig:

15000 ^ Papierscart
50 ' Cigarretten'Papierscart

10000 . Rupfeu.Scart
2500 » Drilch- .
2000 » Iutte»

50 » Leinen- »
400 » Spagat- »

3000 » Strick- »
300 » altes unuerbranntes Gusseiseu

2700 » » vcrbranutes »
1000 » > Schmiedeiscn und nebst diesen

Scartcu
8164 . reines Vlei in Blöcken

(2774-1, K u n d n< a ch u n g. l̂r 8965
N n der commissioncllen Eröffnung der Retuurbriefe vom zweiten Semester 1885 wurden

die in dem nachstehenden Verzeichnifje angeführten Briefe wegen ihres Wertinhaltes von der Ver-
tilgung ausgeschieden.

Die bezüglichen Aufgeber, welche diefe Briefe zurückzuerhalten wünschen, werden hiemit
eingeladen, b i n n e n d r e i M o n a t e n , von, Tage dieser Kundmachung an gerechnet, ihr Eigeu-
thumsrccht, entweder im Wege des bezüglichen Aufgabspostamtes oder »»mittelbar bei der gefer-
tigten k. f. Post- und Telegraphendirection unter Berichtigung des allfällig ans den Briefen aus-
haftenden Portos geltend zu machen.

Verzeichnis.

<l^ yl»l^känvt ^ " " k des Name des Vestimmungs. ..., . . . , Wert
Nr. Aufgabsort Absenders Adressaten ort Emschluss ' — " , ^

1 Francisca
Laibach Marie Krovat Noval Vidcm 1 Staatsuute 1 —

2 Johann
» ? Ierschö Graz detto 5 —

3 Laibach Bhf. » Johann ? Wien detto 1 —

4 Margarethe
Mott l ing » Kothel Gottschee LStaatsnoten 2 —

Trieft am 7. J u l i !886.
Von der l . l . Pust- und Telrgraphendircction.

eine schriftliche Concurrenz - Verhandlung ans-
geschrieben.

Die Anbote können entweder auf Abnahme
einzelner Sorten oder der gesammten Scartc
lauten.

Die angebotenen Preise müssen in Ziffern
und Buchstaben ausgedrückt werden, in öster-
reichischer Währung pr. metrische» Centner ln«)
Tabak'Hauptfabrik hier lauten, n»d es verpflichtet
fich der Ersteher, die angesammelten Mengen im
Lanfe von

sechs Wochen,
vom Tage der Verständigung an gerechnet, a»S
den Räumen der k. l, Tabak Hauptfabrit zu
entfernen.

Die mit einer 50 kr.-Ttempelmarke und
dem 10pruc. Vadium des angebotenen Wcrtes
versehenen Offerte müssen bis

l ä n g s t e n S I 0. A u g u st 18 8 6 ,
um 11 Uhr vormittags, eingesendet werden.

Später eingelangte Offerte werden nicht
berücksichtigt.

Die EiUfchridmig ül'er die Amiehmbarkeit
der Offerte ist der hochlöbliche» l. l. Genera!-
direction der Tadatregie in Wien vorbehalten,
»vährend der Ersteher vom Tage der Offert-
Überreichung für seiu Anbot haftend bleibt.

Den Nichtersteher» werdeu die Vadie» gleich
»ach crfulgtec Eoncurrenz - Verhaudlnua ans
gefolgt.

Laibach am 6. Ju l i 1886,
K. l . Tabal-Hauptfabril.

(26W-3) Kundmachung Nr. 755.
der l . l . Stcucr-^ocalcomuiissio» laibach wegen
dcr Uebcrrcichnng der Hllnsl'cschrcilmlM» nud
Hanszins-Vclenntnissc dcs Jahres 188<; uchnfs

dcr Stcucrbclnessunss für das Jahr 1887.
Zum Ziuccke der U>»leg»»g der Hauszins'

stener für das nächstfolgende VerwaltungSj'ihr
1887 sind die vorgeschriebenen Hans'Beschreibun-
gen und ZiuSertragS Beke»»t»isse für die Zeit uon
Michaeli 18K5> bis Michaeli 1886 auf die bis
nun üblich gewesene Art bei der gefertigten k, l.
Steuer - Lucalcommiisiun innerhalb dcs unten
festgesetzten Termines während dcr vor- und
nachmittägigen AmtSstunde» einzureichen.

Die Herren Ha»seigclilhü!»er, Nutznießer,
Administratoren und Sequester von Gebäuden
sowie deren Bevollmächtigte wcrdeu somit zur
rechtzeitigen und genaue» Vollziehung der in
dieser Angelegenheit bestehenden Gesetze und Vor-
fchriften aufgefordert, uud zugleich wird deuselbeil
bedeutet, sich bei Abfassung derHausbcschrcibungeu,
dann dcr Hauszitis-Belennlnisse neuau imch'der
in voller Wirksamkeit bestehenden Belehrung vom
26. Jun i 1820 zu benehmen, wobei noch beiuerlt
wird, dlift auch alle Hüttru, Buden, Kramladcu,
deren Benützung oder Vermietung dem Eigen-
thümer nicht bloß zeitweise zusteht, uud bezüglich
welcher diesem auch das Eigeulhum der Grnud
fläche, auf der sie errichtet siild, zukommt, fowie
alle zu einem Hause gehörigen vermieteten Hus-
räume, Portale ?c., Objccte dcr Hausziusstcuer
bilden.

Die einzubringenden Hanszinsertrags-Be»
leuntnisse, gleichwie die denselben beiznschließende»
Hausbeschreibliügei, müssen die ncuc Bczcichullilss
der Platze und lMsscu und die utueu Haus-
Nummer» eütlilülen. Weiter? wird folgendes
z»r geiiaueii Befolgung bekanntgegeben:

1) Die Beschreibung müssen M> Haus-
bestandtheilc enthalten. Diese sind nämlich mit,
ihrer Lage nach von zuunterst angesnnge,!, fort-
laufenden Zayleii, wie dies die Belehrung vom
26. Jun i 1820 anordne!, anzuführen.

Die bei einem oder dem anderen Hause
gegen das verflossene Jahr eiugetrelenen Um-
staltunqeu au Localiläte» müssen jedesmal in der
Hausbeschreibuug, und zwar iu der Rubrik
' A u m e r t u u g » nachgelvieseu werden, und
es dürfen bei jeueu Häusern, welche sich gmi-,
oder zum Theile im Genusse von Aaufreij<il>reu
besiudcn. die steuersreien Bestand!heile durchaus
keine andere Zahlenbezeichnuug rrhallen, als
jl'ue, »velchc sie durch die Baufreijahres-Nelvil-
liguug erhielten.

Das Decret, mittelst »vclchem eine noch
N'ltigc zeitliche Ziu^steuerbefreiuug bewillige!
wurde, lst jedesmal in der Eokmue -< A u
ln e r k u u g » aufzufiihren.

2.) Muffen genau diejenigen ^in^eträ.-.e,
wl'lche'nit Berücksichligmig der etiua eingetretenen
Z'nssteinerungen oder Zin? riiiäsiigilüge», für
icdcs der viei Quartale, -^ v '̂u Michaeli 188!')
blshin !88<l bedungen »uilrden, »nd welche de»
^iaslstad z„^ Bemesfung der Hanszinvstener für
das E!euer,VerwaIt!!!igöj<ilir 1887 zu bilden
haben, sowohl „ach ihren vierteljährigen Theil-
beträgen als iu ihren ganzjähiigeu Summen
ausgrn mmeu werdeu. Hierbei wird mit Be-
zichullg auf die tH 15 uud 16 der erwähnten
-urlchrunl; erinnert, dass nel'st den verabredeten
Mictziiisl'elrägeii auch alle aus Anlass der Miete
allcilfalls sonst liuch l'etuiltucileil ^cistilllssc», a ls :
Arbeit mid Natuial^il ie», dann Pc i t r iM z» den
«teuern, ;u ̂ wur iudr -UmlMu, zu illcparatnrs-
losten n. dssl., in Anschlag zu bringen uud
cmzubetenneu sind; daur dass die von dcu Hau^"
c'ücnthüinern selbst lieuützteu oder an Anver>
wandte, Hausl'Mvalter, Hausiueister, sonstige
Ang.hör,ge oder Nienstlente überlasseneli Woh
nuugen — um soust eiuzutrctcudeil amtlicheu
Zinswertserhel'unssc» zu begegnen - »lit den
Mietzmsen der übrigen Wohnungen derselbe,,

oder der nachbarlichen Häufer iu billiges Ebeu<
muß zu setzen, also mit jenen Zinsbeträgen e w
zubekenueu siul), welche für dieselben von fremden
Parteien, abgesehen von allen Nebe»rücksichleu,
erzielt werden köüuleu, beziehungsweise früher
wirtlich erzielt wurden; eudlich, dass von Seite
der Hansbesitzer oder deren Bevollmächtigle»
nach der Bestimmung des tz 30 der Belehrung
der gestattete I5,proce!ilige Abschlag weder von
den Zmsiliigei, der in eigener Benützung ste-
hende», noch w u jenen der vermieteten Woh-
uuiigeu stillschweiqeud veraulassl U'erden darf,
we,l dies Sache der Ziuserhebunasbehörde zn
bleiben hat.

3.) Die eingestellten Zinsbeträge müssen,
wie solches die ̂  2 l , 22, 23 der'Belehrung
vurzeichneu, ,e »ach Bestand uud Dauer der
Miete bezüglich ihrer Richtigkeit vou fämmtlichcu
Wuhuparleien eigenhändig bestäügel uud bei
des Schreibens nukundwn Mietparteieu diese
durch eiueu Nmiieusschreiber als ^euge uuter
fertiget sein, ni^bei die Mietparteien zxqleich
aufmerkn, s,e»iachl ,ue»de», dass im M l l r der
Ätstlltissll!!,, einer Ulirichti„cn ZillSiNMbc auch
>e clncr vcrhaltni^niäsnsscil Pcstrafuun uutcr-

4.) Auch bei allen uubewohuien und un<
benutzt stehende» Hausbeslmidcheile» müsse» uach
Vorschr, t der tH 2-) „,,d ^s, ^ . Velehruua die
angeiuesseueu Zi»sn>er<sl'e!räqe angesetzt werden,
we.l ,»r den ,^,,l des U.,lVe»ütz!seins derselben
»bcr c,!!ncl,rachtebesondereAnzeincu derAupruch
aus vcrl)a,<»i5mäs!ige Abschreibung der vorge
schriedenen Zln^steiiergebür erU'ächst

Tic Anginen iil'cr ^erstehl iMn müssen
»cdoch l,cl ,o»!t,nen acsctzlichrn 5oln,cn iilnerlialb
!. . . ^ " ^ " ( 5 ° ' " . ?"Ns "lö die Wohnuiiq leer
,cht uut, dafür lciii Zius entrichtet Wirt,, a»l»cr
«l'crre.ch «nd , „ derselben ^rist ,»,ch d e M
zc.ne« «bcr ^>ct>eil>crn,iet«,M> oder Wicdc -
l>eulch»,Mn erstattet werden

der 3 n » ' i ^ t ! m ^ ^ ' " ^»l.cle»«tuiS eines aus
^ ^ . . , ^ - " " ' ' . " ° " 'WiMstiindtheilen be-
N " 6'»>" st anch dann eine als ^ins-
". l . 2 Ilnrichtissleit, wenn
5", f .^ l la ' hc.lc snr sich „llcin oder n.it anderen
^ " ' ' ' . ^ , ' " der cincncii Pcnühnnn dcs
>vcu scM>ithn.ucrs ftchcnd an.,encl,cn, dad aber
«" w n a n u t e A,terparteie» üüerlasseil werden.
9. F " ' " ' ^ l)ohen G.ibernial-Intimatcs vom
" ' ^ ! c'̂  ' ^ " ' ^ ' ^ " ^ ' »»lcrlicgen auch die
,v'»erl0sch^teq>iisite» Depositorieil und Fleisch-
m»te der Ziussteuer, >l.eil s>,r die genannte»
Unrationell, weuu sie gleich lemen reellen Zins-
ertrag .Um'erfe», d ĉh ii» W^ge der Pcnifieatio,,
ein angemesfe»es ZinscrlrägniS eriuittelt werden

?e nut, i l , > ' ' " ' ^ ' Sp" ia l .VM„ach t den, V ^
u'^ss c,,znl.^, doch wird ausdrücklich be-

d ten , ' ' ' . ! " ^ ° " ' " " " ' " ' demselbeu ent.
di V . . ^'' '" " ' ? " ' ' ' " " "iebrecheus u.lr
0> ^«.„„chlgeber. d. i. die Hausbesitzer selbst,

^ r , s l ^ . ? " " . ' " " " " ' r ^ssions Einl>ri»q„»g

f . . . . ^? " ' ^ " " ' " ^ ' ' ' " ' N " - der des Schreibens un<
n ' . ^ " . " " " ' ' ^ ' " " d " in der Passion

Nü^esetzteii Zmsl'elmge ge»a» augegeben »uerdeu
'i'U^en, bleiben für das beizusetzende'KreuMichcu
veraulwortlich, »nd es wird hier I'k'ß »l'ch l'.'i«
ge,ugt, dass zur N.nueiiofertittliüg memaud ans
der ^,i»i,l,e. oder aus der Dieuerschafl de>'' bal ls '
ei^eiiüinmerZ verwendet werde» darf

Äei schreil'ensu»su»di>ie>! HmlSe!.ie»tl,»»,ern
»...,S das be.ge,etzte eige»hä»di^ Kreu e l
a»!!>r dem N.nneusserü^er aucl, »och ein ^ w e "
,chreil,'e»^»»mger Ze»ge bestätige»

^»r ledes »„> ,i>,^. l„s^,^,,^,„ (s^,z^,j»,,
nmszah oder zugleich , „ t mehrere» d. rlei Z h ...

N .' ^ ^ " " ' ' ' ^ ' ' ' ' " "des m.dere ür sich
d ? ' 'p . " " ^ ' ' ' ' s ' " ' " Ol.jeet ist eiu ab.eso»-'
« d . i i v ) ' ' " ' " ' ' "" "bnre.cheu. uud es
" d u.cht du-Zn„er<r<igs Bekeiiiit» sse vo» n,eh<

m!̂ i»^^r"z.̂ !̂ 37 ^ ^ " ^"s^
er t ra^a^N^'K^ ^«"«^
anher zu uuerreichen.

der M.">^3 ^ ' " " ' " " " . ,d"'s sich der Stand
<.V^ ? ' ̂  de». wnge» I„hre »icht gc<
«»der höbe, luerdeu u,cht augenm,m,eu.

^,. s ^ " . / l ^ '^"^"" ' ' ^ ' ' ^ " " U.'l.erreich»»a
de Ha».be,chre.b»»ae» lli.d Z,»sertranSBete»»t-
>>',P '"ch! zuhält, verfällt iu die im h 20 der
^elehru.ig f> v d,e Hausciacuthümer vorgeschr!e<
benr Behandlung.

Laibach am 2. I » l i 1886.

A. k. Steuer-Aoc^lcommisfio«.
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Un)eiaeblatt.
Geehrter Herr Popp! Die Resultate Ihrer

ausgezeichuclen Pulver siud su maunigfaltig und
wunderbar, daft sie jeder Beschreibung spotten.
Die verschiedenen Schmerzen nnd Leiden eines
Magmlraulen, die ich leider alle von A bis Z
durchgemacht habe. sind wir durch Zauberkraft
nach 4wijcheutlichem Gebrauche Ihrer Cur spur-
ws verschwunden; Stiche und Vlähnngeu iin
Magen, Krämpfe und Aerschlriinung hdrlrn
»anzlich auf. Gebe Gott, dass auch andere Lei-
dende so glücklich sein werden, deu Weg zu Ihnen
M findeu. Zrit meines Lebens werde ich Ihrer
stets danlbarrn Herzens gedrnten uud I h r Heil
verfahren alleu ^rrdaungsleideudeu eiupfehleu.
I n ewiger Danlbarleit uud Hochachtllng

I o h . W o u u c r , Anstreicher uud Lackierer
Herinannstadt in Siebenbilrael,, Mühlgasse

Nr. 4, 11. 3. «5.
dlN. Eiue belehrende Broschüre < M ! Seiten)

wird aNen Vrrdamigsleidcndeu zur Durchlcsuug
empfohlen, dieselbr versendet gegen Vergütung
vou 10 lr. ' (l?) 3—1
I . I . F. Popps Polillinil w Heide (Holstein).

Touristen, überbaupt allon Freunden der
Natur, empfehlen wir unser sehr reichhaltiges
Sortiment von (2502> 4—4

Photographien m Krain
namenllich von Vulric.u und der Wochein,
ferner aus Ktirnicn, Istrien elc. ele., die in
grosser Auswahl und zahlreichen, ganz neuen,
prächtigen Aufnahmen in allen Formalen
vorräthig sind; hei Abnahme grösserer Par-
tien entsprechender Preisnachlass.

Wir bringen bei dieser Gelegenheit unser
grosses Lager von ReiHeliteratur in ge-
fällige Erinnerung, hauptsächlich Führer
«lurch Kiain, Stricrmark, Kürnten, Tirol,
Salzburg, Wien otc. etc., sowie für Hilmnit-
licho Jtaduortn OusterreicltH. Auf Wunsch
Ansichtsendungen.

lg. Y. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung, Laibach.

V&*t-'&'J l i f t j L ' ß J l i Ö J *.•«! J 1_'Ö\» I-ftt> t < 4> • t«/ft. t < At, % < -fi• • 4 /ft. •

Impotenz
alle Folgru voll Iugeudsündeu u, die dadurch
entstandenen Seh-, Gehör, und Gedächtnis
schwächen, Ueberreiz, Nerveuzerrüttuugen,
Pollutionen und Rüclenmartöleiden werden
nach glänzend bewährter Methode ohne
Folge-Uebel und ohne Arrufsstörung radical
und schnellstens geheilt, sbeuso Harn«
röhrenflüsse, frisch rutstaudeuc uud uoch
so sehr veraltete, schmerzlos und ohne Ein
spriiMg auch alle F r a u e n l r a » l h c i t e u ,
wie: Fluss, Uusruchtbarteit und aNe Gebär-
mutterleiden. cbeuso nach streng Wissenschaft
licher Methode alle Hautausfchläae, S y .
Phi l is und Wcschwüre aller Art, ohue
zu schneiden oder zu urennen, in der seit
vielen Jahren bestens renommierten An-

stalt des

^ p e c i a l a r z t , laut Diplom v. I . 1870
zum Mltglicd der Wiener mrd. Facultät

Wien, l., 5'öbk'o'wi^la'h"l! "'
Tauseude Anerlrnnnugsschrridrn lirgc,,

zur Einsicht auf. Die Nehandlnug wird mit
bestell» Erfolg, auch brieflich, durchgeführt,
und Medieamcute werden discrct zugesendet.

Honorar mäßig.

^ ^ ^ >^"^ ^M !

In unserer Buchhandlung ist vorräthig:

Der Leibarzt
oder 500 der besten Hausarzneimittel
gegen 145 K r a n k h e i t e n der Menschen,
als: Husten, Schnupfen, Kopfweh, Cholera,
Magenschwäche, Magensäure, Magenkrampf,
Diarrhöe,llämorrhoiden,Hypochondrie, träger
Stuhlgang, Gicht, Rheumatismus, Engbrüstig-
keit, Schwindsucht, Verschleimung, Harnver-
haltung, Grics und Stein, Hysterie, Kolik,
venerische Krankheiten, Scrophel- und
Augenkranklioileti, Haulausscliläge, JJ5Schön-
heitsmittel zur (lultur der Haut, der Haare
und der Zähne. I (». verbesserte Auflage.
üctavsormat, 184 Seilen stark. Preis 9 St kr.
Nach auswärts bei Vorhereinsen<lun£
dos Betrages franco Zusendung. ("2(>;Vl) :•$-;•$

Ig^Kleininayrp Fed.| Bamberg
H|X-^i"bacli.äf1 I

J/^~§\ * u t t d " m " N*s« Äd)ti^iiarkf.
/rvjvp^-^ ProfoB8or Dr. LioWn

w Nerven-Kraft-Elixir
jur bnucrnbcii, tabicaten unb fl^cvcn $cilunn nfler,
fclbfl bet bartnärfirtflcn Nervcnli-iilpn, t<cfoiibrrfl
beret, bic bun$ auflcnböerirrunocn cntft.iiibcn.
Daumibt .̂ ciTiuifl astet SchwiiclicziiHttlnile,
lUek'liHUc.hl,, Ang.slK*fuhl(^. Kr>i>sloi(lcn, MiKriine,
Herzklopfen, Miigenloiuen, Verdauungslte-
acliwerden etc,

2>a8 Nerven-Kraft-Kllilr, au« beu «belflcn
^flaiijcn aflcr r. roentbrür, n a * ben neueftrn Cr^
fafyrungen ber mod. SUif|cnf($iift, Hon cintr flutorU
tät evflcn Matißcfl Aufainmcngcfc(;t, bietet somit and)
bit tootle (Marantie filr JUcfcitifliitifl obiger i'cibcn.
Wtlc« Wäfyerc befaat bafl jcber $U\ti)i tieiticaeiibe
(SirculÄr. Prcix i/jKl.K.W. fl. 2.—, Knuze H . o.W.
II. 8.B0, flCflCH (iiiifcnbmifl ober iHactna^me. —

Haupt-Depöt: M. Schulz, Hannover,
Scliillerstr. Depot:
Eiifrf'l-Apotheke, Laibach.
Apotheker Fr. Schol/,. Villach.
Ap;.tlicker Adovlrlch, Triest, Via

Farnpto. (4.S7OJ 2<>-lH
Salviitftr-Apotlu'ke, Agram.
Enpel-Apotheke, Wien, Am Hol.
Apotheke „zum golri.lUher'S Salzburg.
Stadt-Apotheke ,,/ur Madonna",

Bozon.

purd) 40 ^Jnl)rc erprobt!
ix. f. nuiifrt)!. prii). mib ersteh niiierif. unb

ntsll. patentiertes*
t. f. $o?'3afntarftt

^lnatl)rriti-3al)n-
unft lliunbiuiiirrr

S i e » , štnbt, 5Sonucrnaffc Mx. 2.
Aerztliche Bestätigungen:

Prof.Oppolzer, cinevit. Diertin iiinstiiif., %hc{.
Hx r. t. .SUiinf in Süicn, Tön. fä<t>f. .̂ ofratV ;c. 3d)
habt: 31H iMjta(l)eriit. 3)}unt)tDafftr geprüft unb
cin)>f(^Icn0tvcvt befunben.

Prof. Dr&soho bat baff ed t̂c Wnatbcrin»
4lliinibwoff«r auf feiner niebtciitift^cn 9{bt6ciliui(i im
f. T. allgemeinen .flranfenbauje rrprrimriUcn on-
OcliH'nbct tinb nl« ji«<crfiiiä6ii} sonne Vor(u'tnli(b evflövt.

Dr.Kalnzbaner, tail Math, emer. Professor.
3<b t>i\l>c bnc< i'opp'frtie ainndieriii • Wtiubwanrr
Ici finer iit'ciaiK* qrofien Wn̂ til̂ I meiner Patienten
i'i'i iühmb- uiib^slqxfrauTfiritru mit niifftrorbrnl-
lirt) BitttJti (frfoJnc anfletvenbet, n-eil trb «on beffeu
(^eiinM reiun ilkTdjafjciî oit Itbcruufit bin.

91iirt> («ei rtironifdirn .Union(jeu »virTt bic 4»e
viib.rmin tcr nffuicrlcn Stellen tvr SÖluntc, tHnrtieu-
nub .fSn(äl>arti(tt mit bem ^upp'frtien yitta(bcriit-
WunbUKifftr (cbi out. <•/) 4 - 3

Prof. Sohnl tz ler »cnbet baff ^o^ip'frt)? Stita-
•tirrin-Wunbiunffer bei ilrnnl^eitcu uon ttJhmb,
V«l« imt ber »{atbcnVofelc fotvie bt« üa^nfIei|(^cB
«itt bem besten örfolne an.

r l . ^1«,0 JM.Vublicmn >uirb nrbrtr«, nuitbrücT-
un) r. r. .tof^oliunru Vo^ii'it i<rntiamtr \u ucr>
»I1!?."1 ~ i b

 J
t n t r ' " ' r t > f niiAitnrtimcu, >uf(rt)t mit

incliier »rtm<jninrfr urrfelieu fiitb.
P ^ * SRcl)n-rc ftälfdjrr unb iöcrfcf)tcif$cr

ui ÜÜicii, Jüubapcp, 3mi«[,rurf unb Iricft
würben iieucrbinjjö Äu ciitpftnblicljcii ®i-Ib-
strafen ficnri)t(id) Dcruvtljrilt.

3« f) s l l ' r» i n ~ s l ' & " rf) bei J . Svoboda,
^potfjcfet; G. Piccoli , WpotOeTe « îint
Sc()ii(<cuflcl»; W . Mayr, WpoltyeTe «^um
flülb. .t»ivjct)cn»; U. v. Trnköezy, Vlpotl)ffe
tjinii (Sinf)orn»; A. Kr i sper , P. L a s s n i k
uub C. K a r i n ^ e r ; ferner in beu Wpotfycsrn:
tu 9( b c l 8 b c v (] bei Pr . Uacear ich, in
W i f cl) o f 1 st ff bei C. F a b i a n i , in (M o 11«
fri)ce bei . I . B r a u n e , in © u r f f c l b bei
A. Böinehes, in .$ n i b c 11 f d) a f t bet
A. Guglielmo, in ^ b r i a bei J . W a r t o ,
in Sf v n i 11 b u r rt bei (-. S a v n i k , in
ü i t t n i bei .1. l ieneš, in üüiüt t l iuß lift
F. W a c h a , in Ĥ n b tu n 1111 <J b o r f bei
A. Hoblek, iu )̂i 11 b 0 I f 8 u> e v t bei Jo-
hann H e r g m a n n unb 1). Rizzol i , iu
S t e i n lei .1. Mo<ynik, iu Xveffen bei
.1. R u p r e c h t , iu X \ ri) e v n e tu b i bei
J . B l a ž e k uub iu iWippod) bei A. Leban.

NIEDERLÄNDISCH-AMERIKANISCHE
DAMPFSCHIFFAHRTS- GESELLSCHAFT.

CoiiwHsioiiiei't vein <I«T k. k. öst.j'i1-
leicliiHchcii ltt'ui<TiniK.

D I U E C T E wöchentliche Fahrt
m i t I. CI:LB8O ]'OHI<1UIIIj>fcr.

ROTTERDAM ^ W W - Y O R K
AMSTERDAM ^ l j > V « v/ i\ J \

Abfahrt fc-fe-»w Billigste
Samstags. p A s ? - Preise.

• S - ^ * * C(!»l) 'Kl 2 2

Rascheste ^ - ^ b 4 | ^ Vorzügliche
Beförderung. ' Verpflegung.

1., 2. und :i. ('IHM«' iiiclusivn ullur ScliiiT.iiitoiiHilii'ii.
NiihiTi! Aimlcui'ft über I'UHBM«« und Kraclucn

nrtfu-ilt <li«i Direction in I{ott<'Hlani, did Nic-
(Icil.-AiiK'rik. ninnpsHfliiirahrts-JSuM'.llHcliart.,
IX., KolowrntriiiK in Wien, »«wie dor Hnnpt-
AKt'iit JuM'.r StraHHcr, KnluixtrafiMe 28 in
Iiin.Hhriii'k.

(2714—3) Št. 3G44.

Oglas.
Podpisano okrajno sodiöre na/nanja

M a r i j i P r o s e n , o/iromu ojenim
neznanim ileilitenn:

Vložila sta ptoti njej pri tem so-
disci Fran in Jeni Kinet iz Krtine
tožbo dc praas. 2 junija 188G, St. 3044.
ziiiadi priposf'stovanja lastninskß pra-
vice do pos(!stva vlo/.na fit 80 davkar-
ske občine Poljanske, na katero tožbo
dolofJI se je v razpravo narok

n a 27. j 11 li j a 18 80
ol> 9. uri dopoludne pri t.ukajAnji sodniji.

Ker ni znano, kje tožcna biva, po-
slavil se je v njeno zastopanj« na
njono nevnrnost in troškc Matevž
Draksh^r iz Kopafije kuratorjem.

Naznanja se to toženi v la riatnen,
da pride 0 pravein Tmu sarna ali si
pak dobi drugetfa pravoega zastopnika
in ga naznani leinn sodiS^ii, inai'e so
bode ta piavda vrfiila s postavljeniin
kuratorjem.

C. kr. okrajno sodište v Litiji dno
0. jiinija 1880.

lii-AisieM
Sehr filter riiterkraiiier, Liter zu

32 kr. Jedermann kann sieb gesälÜKst davon
persönlidi überzeugen und don Wein ver-
kosten : Am Alten Markt« Nr. 34 bei
Jonef Kibič. (2611) 3—2

m ^ ^ ^ ^ ^ H o i l us \'m iHi^/.aiiiiin^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ m

I Brieflicher Unterricht |
p^l Tin eh fii lining («lie Meth(»den), S|
l.j:l ('orrespondeiiK, Jieehnen, («unj»- %
l.i'l to i rarbei ten. ~

I (larantierler Erfolg. — Probeiirief gratis. ?
z. K. k. conc. commerc. Fachschule •-•
| Wien, I., Fleischmarkt 16. |
^ Direclor C a r l !-»<> i-jj-«1» w. |
r Abtheilung: (üu77j rM H 9
* fftr brieflichen Unterriotat. ^

^ J Bisher wurden 10iJ(K) junge Leule ^M
[J der Praxis zuf^-sührt. ^M

I ^ B ^ ^ ^ ^ H l^i In l'/.t'ii^rn Sit' v i r h ! ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H

iKaiser-, Wlärzen-1
i und Bockbier I
|l aus der Brauerei Gebrüder Eosler J
l j •ininfiolill (1 SW) Ü4 |

I in Kiskn mit 2.» und 50 Pbrheo I

j A . JfinyerM |
1 Flascbeobierbandlung in Laibach. |

» ü^ids» in var/.ü^idl^tes l^mlilüt ?.l> .^olir l)i!Ii^LN I'l-ei^l-ri, <,l)sl>l»I«l« Lmck^kun^»

I I»ku1 Nilior K voinp., >Vilm, lV., k'ttvmit« „ « t r ^ ^ 20.

( j ^ ^ (1775) 30-11 Prämiiert von den WoltatißstHlung"n:
f̂ SSwK^^ L«nilou IH(»2, PurlB I8(i7, Wien IS73, TarlB lg7S.

I ^ H p P Auf Raten Claviere für Wien und Provinz.
i§E^r..iL Concert-, Salon- und Stutzflügel

wie auch TMniiinos au» dor Fabrik dor weltbokannten Export-Firma Gott f r ied Orunier,
Wllh. Mayer in Wien, von fl 380. sl. 400. fl. 450. II. 500. fl.550. fl 000 bw fl. 050.

Clnvior» anderer Firmon von 11. 280 bis fl. »50. PianinoH von fl. 350 bis fl. OOÜ.

Clavier-Verschleiss und Leih-Anstalt von A. Thierselder, Wien, VII., Burggasse 71.

ISO O^xlcien
bei Ausnutzung günstiger Couwsdiwankungei. der. mehrfachen Einwl^heiaiis-

Bank- und Commissionshaus Herrn. Knöpflmacher
(Firmabestand seit 1869)

Wien, I., WallnerBtrasse 11.
Informationen auf M-hriftliche. nichl anonyine Anfragen stel»en in discreter

Weise zu Diensten.

p ^ ^ Zur Capitals-Anlage besonders geeignet. " " ^ H l

41 0 l^fVmdlxrielfe
| % jA der österreiobiaohen

^ v Central-Bodencredit-Bank
»io.oH.Mi ,i„<l «ut„i,.,„„ft.HlK Juni , Hypothekar-Forderungon «.-.lockt, und Lastet Mr ,lie»n.'«

uimnli«H ila» Aotlen-Capital v<m vier Millionen O n l d e n . ^ ^
1 ^ * Die Zinsen ilinser Pfandbriefe Hind «teuerfiei. - ^ i

Wir or];i»Bon dioBn 1'fttinlbric.s.i provi»lon«frel K"tiau y,um amtl loben Bör»enoonr«e.
<li r/.vit fl. 9 8 ' ,.

AVoeliKloi-ffowfliii.n «lei- AilminiHti-o-tion iUm

w.Sü,.. „MERCÜR" «»55S«*.,,,,
r i i . ( ! i . ) m . ^^ma^^m
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(2741—3) Nr. 4772.

UcbcrttlMüg cxcc.
Mobiliar-Fcilbictuuffcn.

Vom k. k. ÜaudcsA'richü' Laibach
wird mit Vczug auf das Edict vom
1. Juni 1886', Z. 4080, bckamlt-
geqcbcil, dass dic in dor EMltticms-
sache dcs Johann Susteräic ss^cil
Josef Urancic, Gastwirt in Laibach
«pri Kaisei^i» (St. Iakobsplatz), an-
beraumten executive» Mobiliar-Feil-
bietungen auf den

12. J u l i und
26. J u l i 1 8 8 6 ,

jedesmal mit dem Beginne um 9 Uhr,
früh, übertragen wurdeu.

Laibach am 3. Juli 1886.

(2542—is" Nr. 2893.

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Ianko

Kersnik, k. k. Notar in Egg, die executive
Versteigerung der dem Johann Lencek von
Jauchen gehörigen, gerichtlich auf 3992 st.
geschätzten, im Gruudbuche der Catastral-
gemeinde Jauchen suk Einlage Nr. 26
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbictungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

27. J u l i ,
die zweite auf den

27. August
und die dritte auf den

28. Sep tember 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in Egg mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 8. Juni
1886.

^ 2 7 1 3 ^ 1) Nr. 3645.
Einleitung

zur Amortisierung.
Vom k. k. Bezirksgerichte üittai wird

bekannt gemacht:
Es sei über das Gesuch des Thomas

Gale, Grundbesitzer in Läse bei Prez-
gajn, 66 PI-H63. 2. Juni 1886, Z. 3645,
in die Einleitung des Verfahrens zur
Amortisierung der auf der Realität des
Gesuchstellers Einlage Z. 73 der Cata-
stralgemeinde Volavlje, als:

i.) für die Forderung des Dr. Michael
Stermole, Advocat in Laibach, aus dem
Urtheile vom 4. Juni 1819 pr. 308 f l .
29 ' / . kr. s. A.;

2.) für die Forderung desselben
Dr. Michael Stermole aus dem Urtheile
vom 4. Ma i 1824 pr. 197 st. 31 kr.
f. A. und

3.) für die Forderung des Michael
Gale von Prezgajn aus dem Meistbots-
vertheilungs-Bescheide vom 14. November
1833 pr. 472 st. 50 kr. s. A. haftenden
Pfandrechte, — gewilliget worden.

Es werden daher die obbenannten,
unbekannt wo befindlichen Tabulargläu-
biqer, deren allfällige unbekannte Erben
und Rechtsnachfolger, sowie alle, welche
anf diese Hypothekar-Forderungen An-
sprüche erheben, aufgefordert, diese bis

l ä n g s t e n s 1. J u l i 1 8 8 7
so gewiss Hiergerichts anznmelden, als
widrigens nach Ablauf dieser Frist über
weiteres Ansuchen mit der Amortisation
vorgegangen werden wird.

K.k. Bezirksgericht Littai, am 4. Juni
1886.

(2485—3) Nr. 2600.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k, k. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Flore von Lipica die executive Versteige-
rung der der Anna Miklie von Nreg
gehörigen, gerichtlich auf 310 fl. geschätz-
ten, im Grundbuche der Catastralgemeinde
Maledule «ub Eiulage Nr. A4 vorkom-
menden Realität bewilligt und hiezn eine
Feilbietllngs-Tagsatzung auf den

29. J u l i 1 8 8 6 ,
vormittags um 11 Uhr, in Sittich mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfaudrealität bei dieser Feilbietuug auch
unter dem Schätzwerte hintangegebeu
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract köunen Hiergerichts ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 9teu
Juni 1886.

(2693—2) Nr. 4176.

Executive
Nealitäten-Versteigerlln^.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ausuchen des Iohauu
Lekse von Ravno et Cous. (als Cessiouär
der Pfarrkirche Hl . Geist) die executive
Versteigerung der dem Franz Lekse vou
Ravno gehörigen, gerichtlich auf 3177 fl.
geschätzte« Realität Eiulage Z. 248 ad
Catastralgemeinde Ravno bewilligt und
hiezu die Feilbietungs-Tagsatzuug auf de»

3 1 . J u l i 1 8 8 6 ,
vormittags vou 10 bis 12 Uhr, in der
hiecgerichtlichen Amtskauzlei mit dein An-
hange angeordnet worden, dass die Pfaud-
rcalität bei dieser Feilbictung auch unter
dem Schätzungswerte hintangegebeu werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Haudeu
der Licitationscommission zu erlege» hat,
sowie das Schätzungsprotokull und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am 22sten
M a i 1886.

(2538—2) Nr. 2818.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuche» der Iohauua
Prosenc vou Uuterfischeru die executive
Versteigerung der der Anna Eerar von
Unterfischern gehörigen, gerichtlich auf
1287 fl. geschätzten,' im Grundbuche der
Catastralgemeinde Großdorf «ud Einlage
Nr. 77 und 78 vorkommenden Realitäten
bewilligt und hiezu drei Feilbietuugs-
Tagfatzungen, und zwar die erste auf den

24. J u l i ,
die zweite auf den

2 4. Angust
und die dritte auf den

24. Sep tember 1 8 6 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
Egg nüt dem Allhange angeordnet wor-
den, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbiet»»g nnr um
oder über den Schätzuugswert, bei der
dritten aber auch uuter demselben hintau-
gegeben werde».

Die Licitationsbedingmssc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium z» Hcmden
der Licitat'.onscommissio» zu erlegeu hat,
sowie die Schätzuugsprotokolle und die
Grundbilchsextracte können in der dies-
gerichtlichcu Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am U. Juni
1886.

(2718—3) Nr. 5934.

Freiwillige Veräußerung.
Vom k. k. stä'dt. - deleg. Bezirksgerichte

Rudolfswert wird bekaunt gemacht:
Es sei über Ausuchen des Johann

Grasic, k. k. Gendarm in Sagor, die frei-
willige Veräußerung der demselben ge-
hörigen Mühlrealitüt Urb.-Nr. 250/290
ad Herrschaft Kroisenbach bewilliget uud
zu dcreu Vornahme die Tagsatzung auf deu

2 1 . J u l i 1 6 8 6 .
vormittags 11 Uhr. Hiergerichts mit dem
augeorduet wordc», dass obige Realität
bei dieser eiuzigeu Tagsatzuug nur um
oder über den Änsrufspreis pr. 1800 fl.
an den Meistbietenden hiutangegeben wer-
den, uud dass der Erstcher ein Viertel
des Kaufpreises sofort, den Rest aber
gegen 6"/o Verzinsung uud Sicherstelluug
auf die erstandeue Realität wemgsteus
iu zehn gleichen Jahresraten zu bezahlen
haben wird.

K. k. Bezirksgericht Rudolfswert, am
20. Ma i 1886.

(2622—2) Nr. 2538.

(zzecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Pivk,
Grundbesitzer von Zala (durch deu Macht'
Haber Max Koser, l. k. Notar iu Idr ia)
die executive Versteigerung der dem Ma-
thias Erzen von Ielitschenwcrch Nr. 11
gehörigen, gerichtlich auf 535 fl. geschätzten
Realität Gruudbuchseiulage Z. 8 der Ca-
tastralgemeinde Ielitschenwerch bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungeu,
und zwar die erste auf den

20. J u l i ,
die zweite auf den

20. August l
nnd die dritte auf den

20. September 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags vou 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfaudrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintaugegebeu werden wird.

Die Licitatiousbediugnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Haudeu
der Licitatiouscommission zu erlegcu hat,
sowie das Schätzuugsprototoll und der
Grundbuchsextract köuueu i» der dies-
gerichtliche» Registratur emgesehe» werde».

K. k. Bezirksgericht I d r i a , am 29ste»
Juni 1886^

(2695^2) Nr?4445.

(5rinneruug
an A n n a Le l se , resp. deren unbekannte

Erbe».
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld

wird der Anna Letöe, resp. deren uu-
bckauuten Erben, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Maria Audrojna von Havratcc
die Klage M o . Ersitzuug der Realität
Einlage Z. 723 der" Catastralgelneillde
Bucka eingebracht, worüber die Tagsatzung
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
anf den

30. J u l i 1 8 8 6 ,
vormittags 8 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe»
vielleicht aus den k. k. Crblaudeu abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung uud
auf ihre Gefahr und Koste» den Mart in
Jordan von Arch als Curator »6 »ctum
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechteu Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen uud
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit den» auf-
gestelüeu Curator nach den Vestilumuugen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigcus
freisteht, ihre' Rechtsbehelfe auch dem

benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen' habe»
werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfcld, am 2teu
I u u i 1886.

(2699^2) Nr. 4335.

Erinnerung
au Agnes C v e l b a r , respective deren

unbekannte Erben.
Von dein k. k. Bezirksgerichte Gurkfrld

wird der Agnes Cvelbar, resp. dere» »»-
bcka»»teu Erbe», hiemit erinnert:

Cs habe wider dieselbe» bei diesem
Gerichte Elisabeth Oore»c vou Gmajua die
Klage ps:ln. Ersitzuug der Realität Ein-
lage Zahl 782 der Eatastralgemeinde
Arch eingebracht, worüber die Tagsakiina.
z»r ordentliche» »lündlichen Verha»dl»»g
a»f de»

23. J u l i 1 8 8 6 .
vormittags 8 Uhr, augeordnet wnrde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte nnbekannt nnd dieselben
vielleicht aus de» k. k. Erbla»de» ab-
wesend si»d, so hat man z» ihrer Ver>
tretuug und auf ihre Gefahr und Kosten
de» Marl i» Iorda» von Arch als Cu-
rator ncl K6«um bestellt.

Die Geklagten werden hievo» zu dem
Ende verständigt, damit dieselbe» allenfalls
z»r rechten Zeit selbst erscheine» oder sich
einen andere» Sachwalter bestellen »nd
diesem Gerichte »amhaft mache», über
Haupt im ordn»ngs»lüftigen Wege ei»
schreiten und die z» ihrer Vertheidigung
erforderliche» Schritte einleite» könne»,
widrigens diese Rechtssache »lit dem auf-
gestellten Curator nach de» Bestimmungen
der Gcrichtsordnnng verhandelt werden,
»nd die Geklagte», welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehclfe anch 'dem
benannten Curator an die Hand zu ge-
ben, sich die aus eiuer Veralisä'»m»»g
entstehende» Folgen selbst beizmnesseü
habe» werde».

K. k. Bezirksgericht G»rkfeld, am 27sten
Ma i 1886. ^ ' ' '

(2721^3) Nr737tN

(innuerung
a» I o h a » n Ncbec von Narein, resp.
desse» »»bekmmte Erben und Rechts

»achfolger.
Von dem k.k. Bezirksgerichte Adrlsbera

wird dem Johann Rebec von Narei» resp
dessen n»beka»»te» Erben und Rechts-
nachfolgern, hiemit erinnert-

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Valentin Smerd» von Narein Nr. 14
durch Herrn Dr. Deu iu Adelsberq) die

Klage 66 ^ o . . . 2. Juni 1886. Z. .^763,
a»f Verjährt- u»d ErloscheueVklärunq
s'"7 Zordenmg aus dem a»f der Rea-
Wat Urb.-Nr. 11. Ansz»g-Nr. 1372 ad
Ac,», lntabllliertcn Schuldscheine vom
<n. Dezember 1836 per 19 st. 95'/., kr.
vorgebracht, worüber die Tagsatzuuq auf den

14. J u l i 1 8 8 l j . '
"m mittags 9 Uhr, Hiergerichts im Ba-
gatellvcrfahrcu augeordnet w»rde.

Da der Aufeuthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte mlbekaunt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblaude» ab'
wesend sind, so hat man z» dere» Ver-
tretung und a»f ihre Gefahr uud Kosten
de» Herrn Dr. Johann Pitamic, Abvo<
calen i» Adelsberg, als Curator ad »«< um
bestellt.

Die Geklagte» werden hievon zu dem
Ellde verständigt, damit sie allenfalls
zur rechte» Zeit selbst erscheinen oder sich
elnen auderen Sachwalter bestelle» uud
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein«
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
wldngeus diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmuuaen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
uud die Geklagte», welchen es übriaens
freisteht, ihre Rechtsbehelse anch dem
benannte» Curator an die Hand z» geben,
sich die alls einer Verabsä»m»»q elitste-
hende» Folgen selbst beiznmesscn haben
werden. " ^

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am 3ten
Juni 1886.
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Keine feuchten Wohnungen mehr.
Jeder Erbauer eines Hauses sollte die von uns fabricierten (1700)1(5—12

Asphalt - Isolierplatten
anwenden, da die geringen Kosten nicht der Bede wert sind. Auf Anfragen
ertheilen gern ausführlich Antworten und ertheilen Prospecle und Kostenüber-
schläge u. s. w.

PAUL HILLER & Coinp., IV., Favoritenstrasse 20.

I Marie Drenik i
Hl cr-u-d-engraisee wm>la-!l j
ffff empfiehlt das reichste Lager dor anerkannt besten und bei allen Aus- 4

| \ Stellungen prämiierten Harlander Garne, farbig und weiss; Häkelgarne ß

von Anker- und Elefanten-Marke nebst den zur Förderung der Arbeit jij

I beliebten Häkel-Qalonen; Leinen-Stiokereien für Stil- und Kreuzstich, :]

W. dazu verwendbar das echt französische DolfuB-Mieg'sche Garn in allen \

m modernen Farben; Jute- und Congresstoff nebst dazu gehörigem Stick- >

materialc in Smyrna- und persiBoher Wolle; Mieder; Ledor-Ga- I

[II lanterleware; Buntstiokerei in Gold, l'cluchc. Tuch und Seide etc. etc.; ]

W?4 Kranzsohlelfen mit Widmungen in Goldbuchstaben. Vordruokarbeiten <

YjL »nd anderweitige sehr geehrte Aufträge werden coulant und billigst besorgt. k

0QP*» K. k. ausschl. privileg. 9M

iHPURITAS
^ S f t T T

 Jvon6 5 (1328,25-24

X s R Q $ l | OTTO FRANZ, Wien, VII., Mariahilferstrasse Nr. 38.
K^WM."i;T7V^Ä „ P u r i t a a " ist keine Haarfarbe, sondiern eine milcbartige
.Lj~:_. -1-.'••'/'l^jjj Flüssigkeit, welche die wunderbare Eigenschaft besitzt, weisse Haare
ffc-KJjiffta|«jtinn {Pni z u v e rJ i mR c n u r u l ilmen jene Farbe wiedergibt, welche sie. ursprünglich
'IKJI wtccu " ]E|Sfl besassen. Rothe Haare erhallen eine dunkelblonde oder braune Farbe.
i ft •V"»p5«'or#— y « öie Flasche «Puritas» kostet 2 (1. (bei Versandt 20 kr. für Spesen).
P ?"<f.w"""'BK OTTO FRANZ, Wien, VII., Mariahilferstraase 38.
JCwSSr" 3*9* -» Niederlage in Laibach bei Hsrrn

'a^ .ur i^ZrrJn «,.„ , n K1*«enft»rt: P. Birnbach, Apotheke «zum Obelisk», und
STTtom.inJMiuii'jjfKjjgJ WilJielm von Dietrich, Parfumeur, in Vi l lach : J. Detoni CoifTeur

neben Hotel «zur Post»; in Marburg: W.König, Apotheker.

TRADE M i •

^g^ Champagne
fef AYALA & C^

v^g^^ Depot in Laibaoh boi Horrn (208) 50—45

MARK. Fetei Lassnik.

Das wirksamste Mittel für eine

Blutreinigungs-Cur
M_T~ im Frühjahre ~^Q

ist JT. I I <;!• !>«.!>ny's verstärkter

Sarsaparilla-Syrup.
________W__^RTXintVl§l kt "'• ?**jrhlll)ny'H vei'Htürkter SnrHaparylla-Syriip

i l U n S S i n i dfeSdasdBlutddri('kei fRllC' S <^ r s e '" "nd'kranklHisUjn' Stoffe,

y S J M - ^ y ^ ^ unschädliche und schmerzlose Weine* äusT dem Körper

Seine Wirkung ist deshalb eine ausgezeichnete bei Hurtleibigkeit, bei
Blutandrang «ach dem Kopfe, Ohrensausen. Schwindel. Kopfschmerzen,' bei
(licht- und HünioiTlioirial-Leirfen. bei Ma£UiiverHclilüinnin#, HchlechicrVer-
daiuin^, L^her- und Milz-AnHchwellungen. ferner bei DrÜKeii-Anschwulliingen,
bitoen Flechten, HautausHchliigen etc. (1687) 12—12

I'reiti einer Original/lasche sammt. Jiroschärc SU hi\, per J'ost,
^^ 1!> kr. wehr fär Emballage.
P|F* Jede Flasohe muss obenatohende Schutzmarke als Zeichen

der Eohtheit tragen. -^B|
('('iitrstl-Vcrseii(lHii^s-l)('j)ot füv i\W Provinzen:

Wien, Apotheke zur „Barmherzigkeit" des J.HerbalDny,
Neubau, Kaigerstrasse Nr. 90.

( Depots fornor boi den Horron Apotbokorn; lür Laibach: J. Hwdboda.
<J. Piccoli, Ubald v. Trnkdczy. W. Mayr, K Hirschitz; fornor J)opöts in Cilli:
J. Kupforscbiniml, Biuunbacbs Erben; Fiume: J. Gmoincr, ii. Vnnhun; KlHgeii-
nirt : W. Thurnwuld, V. Uirnbaclmr. J. Koniottor, A. Kff^r; Rudolfwwert:
J). Rizzoli; Triest: (!. Zanotti. G. Fdraboscbi. J. Sorraviillo. K. v. Loutonbur^.
1. Prcndini; Villach: V. Scholz, Dr. F, Kunips; Tschernembl: J. Ulafc-Ic;
Volkermarkt: Dr. J. Jobst; Wippach: A. Konocny.

—

| Hauptniederlage a
8 natürlicher Mineralwässer u. Quellenproducte. |
}K Adelheidsqnello, Jiiliner Saiiei-lirnnn, ('ttiintliiaqnell*', Egevfv Kränzen*- jP
W (|iM'lle, Kniser Victoriaqnc^lle, Einser Krünchen, Franz-.loset's-Bitterqiielle, Vä
£ a Kriwlrichshallei1 Bitterwasser, (ileichenherber (^onstantinsqiieile,.lohunnis- ff
X quelle. KiiiniiKinellc, Klausner StHhltjnelle, (iicsshiildor Saiierhrimn, Il:iHer Jf
IM .lodWHHSer, Hiinyadi-Bitlerwasscr, Karlsbader Mülilbrunn. Schlossbriiiin Sä
fg und SjnMidel, Krondorf'er Saiierbrnnn, Mnrieniiader Kreiizbniiin, Prel>- ff
X lauer SHiierbrnnn, Piillnaer und Saidschitzer Bitterwasser, lladeiner J |
w Sauerhrinui. HVikoczy-Bitterquelle, Jiohitscher Saiierbrnnn, Rönieniuelle, Jä
m Salvatorqiielle, Of'ner Victoria - BitterquHIe. Ofner Köiiifcsbifl^rwasser, aj
X Selterswasser, St.Lorenzi-Stahlsäuerliiitf, Karlsbader Sjnudelsalz,Marien- M
yf bader und Haller Jodsalz, Einser I'astilJen, Biliner Pastillen ii. s. w. \ |
S Die seit. HO Jahren bestellende Mineralwasser-Handlung steht nicht nur %L
^\ der Sanitätsbehörde, sondern jedem p. t. Kunden mit. Ori^inalfacturen zu Diensten, M
M um sich über die Echtheit und Frische der Füllung obgenannler Mineral- J |
| 3 wässer überzeugen zu können. Achtungsvoll (178ß) 11 U

8 Peter Lassnik, Laibach. j

beliebig ^ 1
Fleisch-Extracti

• "KT---» A l wenn die Elikelle eines jeden y\ I
I IN U r 6CHX', Topfes nebenstehenden Namens- LA^&Zzj^t^u I
• .1 zug in blauer Farbe träi?t. fj^ **\ I

I Central-Depot der Compagnie Liebig für Oesterreich-Ungarn: I
I KARL BERCK, 1 1 österr. HonietaDt, W I E N , I, Wollzeile 9, I
I Zu liaben in T^.iiit>no]i bei: IVlieli. Knslner, Peter Lassnik. I
I .loh. Liiekinann, Kd, Mnhr, M. E. Supan, Sehussnifr & V\ eher, (iiiKtav •
I Treo. .1. It. Paullu, II. L. Wciicol uud Ajiothobor Jose! Swoboua. Dom. •
I Rizzoli, Apotheker, Rudolfs wert. (llüü) 12—6 •

per 3o£tßrie^!
» r t r t i n S f c n m t i c »roficn iäUncU-mrätbc AU »ernimbcrn, nnb >nvr »iim «Ten.«!« M-r

8 { l f l c r lft- _ au« feinstem cn |Iif*cn (SDiffcn, mit *>icr-

4 7 0 D t z . Heirenhemdens;r^ri^/n;;i;biieu&ln[itf
1'<i^

TufcÜH'M ai .« frii.fl n. «rt-ten S r t . r d r f ( b r i i (Sbiffcn in feinster » " « « ^ « « f l & l f t K ' a l l C 0 ^ r e t ü r f

fl 1.W), >HT Ti iUf i ib ff. h . s i i miI- yi-v g t i l r f fl- *, V ' friHH-nfr » • 2ü.f.Q.
_ ^ _ _ ^ . • nil* stillstem enfiüfrbcit ' iljifjoii, m i t cdjtcn

A 9 U l l l A i V l i l l l l / l l l l v l i l U v I I «imfiftirfcrci, J. Dualität Vcr Stlirt
fl. 1 , 7 0 , J l r ü i a l i t f i l y c r g t i i r f f l . i . w i . f e r T n U c n b f l . ir , , . r .Q.

200 Dtz. Damen-Nachtcorsets EsE'fiS'H
mit e i t len e ^ n c i j e v g l i t f e re i - ( i in föOen , borbft dcf iont a u ^ d t a t t e t : cut ̂ « « t f t f l c f filr i ^ « I l ö l " c '
Vcr eti ioT fl. 1,50, i'cr TiHjcnb fl. i«,r»0; an» feinstem gttnürUmt.frei i t <?er g t i l r f fl. i,''Q . —

— • ~ nuc ji'ii stem (Wraiilcineit, mit

200 Dtz. Daraen-Zephyr-Unterröcfce, ;£
farbifl prfli(Tlcn g t - e i f n i , f. fl. i ,r.» >'cv g t i i f T . m t f a s s n « » f e l f ' f l n b

500 DtZ. Ha.mftnschflrzen t&g&ff^;.^ - '•-
~ au<< feinstem (MinulemiH, mit feinem jrtji.̂

2S0 PtoJMndgi^lejderz.i^^&fiT^.
1000 ntz. Leintücher a'H'iaV'fHf H g g ^ ;

? ? fl?riov^S'v-i..n..ull: >mvt in rurjen. ta« SnJpMli^A, bScT'fSrflf»«Ä?ft'r
j i-Vei m o n n" ^ v i i i » V » ^ n c l ' i ' t f i i is t . . —

500 Tischgarnituren I H i S s i H
T h r fein mit r r i * c n i " i f c n , f«r 12 fer i f . in i , Vcv «.irnitur fl- ».«>• lifAnorniturtn ««« «"P c '«

T moVm 1 ViinM-i.Ticr. SUinu-M» T effin«, l-cdobrub au« einnu für |U *e.rfoiirn nvofieni 2.f<*tu*e
, y _ _ f l " n n i . v.ifü-iii-L-11 nrof:cn « n W . l t n - . boibfcin «iH..K»i6rt. >'tv Warmtiit nur fl. f,.t.O.

2050 Dtz. Wafifelhandtücher £ Ä 3 : £ H
{ c l c i i , f i - i u f t V M i n n t , t ' i \ i ( 1 ) i i u ' l l i i l i ö i i , y e r ' f i i l .u ' i i f ' f l . : ; , 7 s . . —

3000 Dtz. Seiden-Sacktücher Ilf̂ ! S Ä
Her Tutu'iit- ii t il , a.M).

_- — - — rr i>,ftcl>enb au? uvti feinsten a<ctttc(fcn ^init

_ f i O " 1 9 I U I I U I 1 I 1 C _ | € » 1 I I I U l l v l l tcniuifrtjiiiM. lu'niirt) onfnfti^it. inifc Testet
i „ , - ( « n i n i i i ' i . f. Iv n U i t i x i ^ t m f A i i fnu i i i i . i i , i l . 7, ^ M I I K I D i M ' i t a t , fe^r f e i n , f l . ^
* a e t e v SHtflcIlfT. irclefrrr W a r e n für m i n t e f t e n « isi f l . a u f c i i i m o l l 'cf lc l l f , c r ^ a l « r a « . « • ' • " ' » ( * ^

G - T a r ä l i f l c i W - l M i n f l , n . i t l ö r l i « i m b V a l r n e f o f « . - « u f t r ä j j e , n n l O ' n u r fleflen f. T. K » ^ n « * n a ^ m f
P t e r a«orf l i i* ; \ cnt in ir t t e # s f c t v . i ^ c * e f f a t u i e v t w e r b e n , s tub }U nrt?tcn n n b a ?

Wareiilisiii* .,JBur Monarchie"
WIEN, HI., Hintere /ollainisstrass«' Xi'> ̂
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I Uebernimmt alle I A | | U | i I llDIllllj 1 I
<w _ , . ,, . Sb ^ ^ — ^^v - ^ ^ ^^M ^M ^HH ^^v ^^M ^ H ^ ^ H ^ l̂ j j u r c h e r n i s c n r e j n e jfr*

I in sein Fach einschlagenden | f f
f Arbeiten | ÖLFARBEN", LACK" UND FIRNIS-FABRIKANT f Oelfarben I
1 i„ do,- »ad. „nd .»f d«™ H SCHRIFTEN MAL ER f t L a c k e u F i m i s s e - §
I Bekannt reelle, feine Weit. f BAU- UND MOBEL-ANSTREICHER-GESCHAFT | • g J ™ T „ « t a i l . f
I Billige Preise. | (mm)s0_24 L AI BACH 1 B l l U s l t e Prel ie- 1

^ Ü T ^ ^ ^ ^ ^ Ü - - - M A R I E N P L A T Z j _ N Ä C H S T D E R FRANOISCANERBRÜCKE. ^^^ß^f&^^^f.

Casino - Restauration.
Sonntag den II. Juli

bei günstiger Witterung-
grosses (2785)

Garten-Concert
ausgeführt von der vollständigen Musik-
kapelle des k. k. 17.Linien-Infanterie-Re-

giments Freiherr von Kühn.
Anfang halb 8 Uhr. — Entree 20 kr.

Um zahlreichen Zuspruch bittet ergebenst

Ein Fräulein
der deutschen, italienischen, französischen,
englischen und kroatischen Sprache mächtig,
im Clavierspiele, dann im Maschinennähen, in
Weiss- und Buntstickerei, überhaupt in allen
weiblichen Handarbeiten tüchtig, hat noch
einige Stunden des Tages zu vergeben.

Adresse in der Buchhandlung v. Klein-
mayr & Bamberg. (2640) 3—3

Ein

Lehrknabe
wird sofort aufgenommen

bei R. Mlklauo, Manufacturwaren-Geschäft
in Laibach. (2762)

Verkauf
alter Eioe nta-ffeii

In der cardinal -erzbischöflichen
Kellerei zu Vugroveo stehen 800 Eimer
dreijährige Allodialweine wegen Raumman-
gels zum Verkaufe. ('2770) 3—1

Kauflustige wollen sich an die car-
dinal-erzbisohöfliohe Güterdirection
in Agram, Lachische Gasse 75, wenden.

Am Rathhausplatz Nr. 3 ist ein

Verkaufsgewölbe
ebenerdig und

ziei t l i i p
im dritten Stocke, bestehend aus je drei
Zimmern und Zugehör, eine gassenseits,
eine rückwärts (2782) 3—1

lür Michaeli zu vermieten.
Näheres bei der Greislerin im Hause

selbst.
liliiie nette

Sommerwohnung
ist unter dem Grosskahlen-

berge zu vergeben.
Näheres in der Administration der «Lai-

baehcrj^eitung». (2773) 2—1

ÖS \ Villänyer " f i
in Flaschen ä 40 und 30 kr., sowie echter

Syrmier Slivovic u. Geläger-
Brantwein

zu haben bei (2365) 10—5

Peter Lassnik, Laibach.

Zahnarzt A.Paichel
ordiniert täglich von 9 bis 12 und von
2 bis 5 Uhr an der Hradetzkybrücke
im Köhler'sohen Hanse, 1. Stock.

(2l12si) 25—23

Dem geehrten Publicum empfehle ich
mich als (2759) 3—2

Parketenleger
und J)esorge zugleich die Parkelen aus der
Fabrik.

Martin Primožič
Tischlermeister,

Laibach, Burgstallgasse Nr. 8.

Ein Ciavier
sehr gut erhalten, ist billig

zu verkaufen.
Näheres Auerspergplatz Nr. 7,

HF. Stock. (2669) 3—3

Concurs - Ausschreibung.
Bei der Stadt Stein in Krain ist die

Stelle eines Forstwirtes
in Erledigung gekommen und sogleich '/.u be-
setzen. Anspruch auf diese Stelle haben nur
solche Bewerber, welche die mit dein Mi-
nisterialerlasse vom 16. Jänner 1850, Nr. 63
R. G, Bl., für Forstwirte vorgeschriebene Prü-
fung mit gutem Erfolge abgelegt haben, der
deutschen und der slovenischen oder ojner
anderen slavischen Sprache mächtig und mit
Aufstellung von Wirlschaftsplänen vertraut
sind. Der Gehalt wird im Aufnalunsfalle
durch Uebereinkommen festgesetzt, und sind
die Ansprüche im Gesuche, welches mit den
Belegen bis zum 30. Juli 1. J. bei der
VermögensverwaUung der Stadt Stein ein-
zubringen ist, bekanntzugeben.

Yermögensverwaltung der Stadt Stein
am 28. Juni 1886.

(2601) 3—3 Dr. Samec m. p.

Niederlage von
feinsten

Kutschenlacken
Möbellacken

Bemstein-
Fussbodenglasur

zum Selbstanstriche und

sonstigen diversen Lacken
aus bestrenommierten englischen

Fabriken
bei

Adolf Hauptmann
Laibach (2346) o-e

Schulallee und Elefantengasse.

--.«Bvt̂ srf.'vv AnläsHlich der Ferien verkehren Samstag den 17. Juli 1. J.,
•-•%•-••*•• ••( respective Sonntag1 den 18. Juli 1. J.

i | O T , Vergnügungs-Züge
~^P^ffiffi*ffl£y mit besonders ermilssigten Fahrpreisen von Laibaoh nach Wien,

•ir-T̂ -»-. T r i e a t ) plume und Budapest.
Fahrpreise und Abfahrtszeit^tour und retour:

----- a ^ J_1LJJ1- "• 1 1 I L Q L J Ü - A I)[a]iH,
Wien I" 18,— 12,— 17. Juli 3 UJ^lwiinT"nachmittags

Triest oder Flume 9,— 7,— 18. > 1 » 29 » »
Budapest 17,— 11,50 17. » 3 » 7 »

Alles Nähere enthalten die Placate und die in jeder Südbahnstation und in der
Expedition dieser Zeitung gratis erhältlichen Programme. (2779)

Or. ScliroeltlN Wwe.,
conc. 1. Wiener Reise-Bureau.

^ / ^ ^ ^ " ^ ^ Nächste Ziehungen: "TPj i
k . ^ / j ^ ^ ^ , (27f;8) :]A Haupttreffer
^ V ^ f c ^ A » ! 2. Anpst 1 O O O O O Lire fioW.

^ ^ ^ ^ < ? > ^ . Hii.npttiH-.mM-

I am l, Feber, ^ ^ k ^ V ^ Ä K ^ W , Kleinster Treffer
I " J-^ai, ^ W ^ / ^ A ^ . 30 Lire, steigt

;; £ÄÄL. > /̂

<7o7VrWs45Lire.
Orliiial-Losß zi iTaiescoirse>SS^>w
Alexander G o l d s t e i n ^ ^ ^ © 1

I Wien, t., (iinlicii 15 ((iralMMilioO. ^ ^ ^

v.«3k| i : Theater-Anzeige. I

y v ^ Professor Becker I
d f t ^</^B^ Wird>, t ü i H.«"°r I

l
) l-'rClireiso v i u T r i o s t »ach Constant.- I

W l ü r magisch-phantaslisch-antispiritistischen I

Gala-Monstre-Vorstellungen I
veranstalten. Professor Bockor wird go^enwärtig selbst untor neinon Fadi- I
tfonosson als erste Autorität in diesem Genre anorksuint, und soino Vor- I
stollinden sind nicht mit (Ionen aoinor Vor^änpor hier zu ver^loichon, du Pro- I
fossor Ucckor wahrhaft sonsationsorrogendo, unnuchuhmbaic Original-Experl- •
mente vorführt. •

Allos Niihero dio weitoren Annoncen und Placate. I
Das Theater wird gut ventüiort, •

(2745)2-2 SJ.TJttL» LoC-ry, Goschfiftsloitcr. I

Wer Schlagfluss fürchtet
odor luiroiU davon bctr^H'«:» wunl«, <i.l«r an s!<i:iK<uitioii<iri,
Scliwindftl, 1/illiiiiuiiKflii, SclilaslouiKkoit, ronp. an krank-
liafton NorvDnxMHtiiiidnu itiUlut, wolln <lio HroHchüro
„U«bcr Sc:]ila«fliiBH-VorhouKi»>K uml Hi ' i lun«", 5. Aull.,
vom VnrsasHor, clinm. Iiandw. - llataillonaar/.t H in.
WoihHinann in Vilahofon, Bayom, kostenlos und
fraiico bozir-lien. W> 25—18

Lehrjunge
wird in einer hiesigen Spezerei-

Handlung aufgenommen.
WoV sagt Franz Müllerw Annoncen-

Unreau in Laibac.h. (27OS) H—2

A. Krejci
Congrcssplatz, Ecke der Theatergasse

einpliehlt sein grosses

Lager aller Arten moderner

Hüte and Kappen.
Audi werden Pelxwaren u. Winter-

kleider ühcr den Sommer zur Auf-
»owahrnng angenommen. (1H88) 15

Druck und Verlag von Jg. von Kleinmayr 6 Fed. Vamberg.


